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So können Sie feststellen, So können Sie feststellen, So können Sie feststellen, So können Sie feststellen, obobobob ihr Kind schulreif ist. ihr Kind schulreif ist. ihr Kind schulreif ist. ihr Kind schulreif ist.    
 
Allgemeine FähigkeitenAllgemeine FähigkeitenAllgemeine FähigkeitenAllgemeine Fähigkeiten    
 
Ihr Kind kann.... 
 
einfache Gegenstände mit allen wesentlichen Merkmalen zeichnen 
(Haus, Auto, Mensch) 
 
schaut Bücher an 
 verweilt länger bei einer Seite 
 interessiert sich für Einzelheiten 
 
SpracheSpracheSpracheSprache    
 
Ihr Kind .... 
 
spricht deutlich, klar und verständlich 

in vollständigen Sätzen 
 

erzählt zusammenhängend, in sich schlüssig und nachvollziehbar 
 
erkennt Reime (Haus – Maus) 
 
kann Wörter in Silben aufgliedern 
 
unterscheidet Laute 
 
ZaZaZaZahlvorstellunghlvorstellunghlvorstellunghlvorstellung    
 
Ihr Kind.... 
 
zählt bis 6 und zeigt die entsprechende Anzahl 

z.B. Tisch decken (Teller, Besteck in entsprechender Anzahl holen) 
 Zählen bei Würfelspielen 
 
erkennt Muster und Beziehungen 
 

 



    
    
    
    
GrobmotorikGrobmotorikGrobmotorikGrobmotorik    
 
Ihr Kind kann... 
 
sich selbstständig An- und Ausziehen, Tasche ein- und ausräumen 
 
klettern, springen, laufen (auch rückwärts), hüpfen (auf einem und zwei 
Beinen), balancieren, schaukeln, Treppen steigen 
 
Ballspiele (prellen, fangen, auf Ziele werfen), schießen 
 
 
 
FeinmotorikFeinmotorikFeinmotorikFeinmotorik    
 
Ihr Kind kann .... 
 
falten, kleben, (aus-)malen, (aus-)schneiden, basteln, kneten, puzzeln 
 
sicher greifen, bauen (z.B. mit Legosteinen) 
 
Formen und Materialien ertasten 
 
Zusammenlegen von Kleidungsstücken 
 
Dinge sortieren, einordnen 
 
SozialverhaltenSozialverhaltenSozialverhaltenSozialverhalten    
 
Ihr Kind.... 
 
spielt gerne mit anderen 
 
hält Regeln und Absprachen ein, kann verlieren 
 
kann Dinge zu Ende bringen 
 
kann sich gut von zu Hause trennen 
 
traut sich selbst etwas zu 
 
kann seine Bedürfnisse zu Gunsten der Gruppe zurückstellen 
 



Was Eltern tun müssen....Was Eltern tun müssen....Was Eltern tun müssen....Was Eltern tun müssen....    
 
Fernsehkonsum der Kinder auf 30 min. am Tag beschränken 
 über das Gesehene immer reden 
 
sprechen, zuhören, vorlesen, Gefühle äußern, Sprachspiele (z.B. Hoppe, 
hoppe Reiter), reimen, Geräusche zuordnen 
 
Fragen beantworten 
 
Sinne trainieren 
 
Würfelspiele spielen , zählen, (Größer-Kleiner-Relation) 
 
Muster fortsetzen 
 
Namen drucken, dabei auf die Schreibrichtung achten 
 
fester Tagesablauf, Rituale (Frühstück, Mittagessen, Vorlese- oder Spielezeit) 
 
Grenzen setzen und Regeln selber einhalten 
 
Ruhe ausstrahlen 
 
für ausreichenden Schlaf sorgen 
 
gesunde, ausgewogene Ernährung 


